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typisch 
    Schenkon

Alles, was der 
Mensch...

... zum Daheim sein 
braucht

Hoch hinaus 
und von oben herab 

Quartieransichten

Was ist typisch 
für Schenkon?

Von Sonnenuntergang über 
Service public bis Bergsicht 

im Magazinformat
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SCHENKON besticht natürlich in erster Linie 
durch die Lage. 

Am Südhang vom Sempachersee gelegen 
– mit Sicht auf See und prächtige Bergwelt – 
und das aus praktisch jeder Wohnlage.

Das ist typisch Schenkon.

Typisch ist auch die Begegnung mit Kühen, 
Weide- und Kulturland und gleich nebenan 
tummeln sich fröhliche Menschen in einem 
Swimmingpool. 

«Typisch ist, 
was untypisch ist»  Weil 

Gegensätze 		
	 sich anzie-   	
		  hen

Was braucht der Mensch, um sich 
DAHEIM zu fühlen? 

Ein schönes Zuhause, nette Nachbarn, meine Ruhe, 
Sonne, viel Grün um mich, schöne Aussichten, ich 
muss mich wohlfühlen, umgeben von Familie und 
Freunden, meinen Hund, meine Katze, meinen Kaffee 
am frühen Morgen, meine Pflanzen, meinen Garten, 
ausgehen und Leute treffen können, daheim in Ruhe 
den Sonnenuntergang geniessen, Sicherheit, dabei 
sein im Verein, einen guten Job in der Nähe haben, 
integriert sein ins Wir-Gefühl im Dorf, familienfreundli-
che Infrastrukturen, im Dorf einkaufen können, im Dorf 
älter werden können, das Dorf-Lächeln antreffen...

Viel Spass beim Magazin-Rundgang durch Schenkon 
und seine typisch untypischen Merkmale. Und wenn 
Sie sich verlieben sollten... könnte dies an den Gegen-
sätzen liegen!

Gemeinderat Schenkon

Aber ebenso typisch ist die Begegnung mit  
Kultur, Musik, Vereinsleben oder ein Treffen 
beim Einkaufen im Dorf, auf dem Schulhof  
im Zentrum oder in einem der über 15 Quar-
tiere.

Modernste Architektur und traditioneller Fach-
werkbau, Villa und Familienquartier, Einkaufen 
und Shoppen, Vereinsleben und Social Media,  
Goldmedaillen und Wohnen im Alter... 

Weil Gegensätze sich anziehen...  alles darüber 
in diesem Magazin.

«Natur – Zusammenleben – Einkaufen – Ausgehen: 
          in Schenkon findet sich alles,           	
                was der Mensch braucht.» 
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Wir sollten            	
		  uns mal     		
	 kennen- 
lernen 

Kennen Sie das? Es gibt Gesichter, die trifft 
man immer wieder. Keine Seltenheit in 
Schenkon... und erst recht nicht 
-	 beim Neujahrskonzert
-	 auf der Shoppingmeile Münsterstrasse  

bei Kafi und Gipfeli, beim Apéro oder 
beim Grosseinkauf

-	 im Begegnungszentrum für öffentliche 
Anliegen und Kunterbuntes

- 	 in einem der Gastrobetriebe und Cafés
-	 oder beim Spaziergang

«Sogar der 
Hunde-Spaziergang 

dauert länger – man trifft 
immer jemanden»

Wohnen im Alter

Restaurant OX‘n

Postagentur 

Kindertagesstätte

Hotel/Restaurant 
Zellfeld

Badi Schenkon

Sursee 
Restaurant

Tenniscenter

Seeweg

Zentrum Schenkon  

Schule

Gemeindehaus

Kultur

Vereine 

Kapelle

Sport Shoppingmeile 

Gewerbezentrum
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Neujahrskonzert der Gemeinde 

Männerchorkonzert

Konzert Musikverein

Gemeindeversammlung

Wahlfeier

Muttertagsbrunch

Kilbi 

„De schnöuscht Schänker“

slowUp

Kulturevents 

Jugendmusikkonzert

Theater

Tavolata

Firmeneröffnungen 

Einweihungen 

Sportlerempfänge 

Begeg-                    	
	 nungen

«Es ist nicht der Grund 
des Zusammenkommens, 

der zählt... es sind 
die Begegnungen»

Seite 6
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	 Das Herz 
am richtigen  	
			   Fleck

Service public umfasst nicht nur eine Gemein-
deverwaltung mit offenen Türen. Service 
public steht auch für offene Gespräche mit 
Behörden sowie Entscheidungsgrundlagen, 
die für alle im gleichen Mass gelten. 

Grundlagen, die mit Verstand, nach Gesetz, 
Richtlinien und mit Herz erarbeitet werden.

Und auch das ist public: 
Termine ausserhalb der Öffnungszeiten können 
direkt bei der Gemeindeverwaltung vereinbart 
werden. 

«Ein offenes Ohr 
ist der erste Schritt 
zur guten Lösung»

POLITISCH / GEOGRAFISCH
• liegt am Sempachersee
• gehört zur Region/Wahlkreis Sursee im Kanton Luzern
• ist eine eigenständige politische Gemeinde
• gehört zur Kirchgemeinde Sursee HAUSHALTE

• 1‘300

FLÄCHE
• 775.9 Hektaren
• davon 75 % Land
• 13 % Wald
• 12 % Wasser

mehr Wissen:  
www.schenkon.ch
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EINWOHNERZAHL
• 3‘100 (31.12.2023)
• Ausländeranteil 5 %

Anlässe

Kapelle

Schule

Gemeindeverwaltung 

Kindergarten

öffentlicher 
Parkplatz

Zentrumssaal

Kultur

Politik

Turnhalle

Sportplatz 

Vereine

http://www.schenkon.ch 
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   grenzenlos                                  
					     partner-
       schaftlich 

Busverbindungen alle 30 Minuten

Autobahnanschluss Sursee 5 Minuten

SBB Sursee 12 Minuten 

20 Minuten nach Luzern

«Wir mischen gerne überall 
ein bisschen mit»

Partnergemeinde 
Schenkenzell D

Die Gemeinde Schenkon unterstützt Projekte 
in der Region und im Ausland. Sportlich z.B. 
als Mitveranstalterin für den Anlass „slowUp“ 
oder mit Trägerschaften bei Sportinfrastruktu-
ren. Sozial z.B. mit Unterstützung von Hilfs-
werken und Projekten, die von Personen aus 
Schenkon begleitet werden.

Politische, umweltrelevante, kulturelle und 
soziale Anliegen verbinden Schenkon mit 
den Nachbargemeinden Sursee, Oberkirch, 
Geuensee und Eich. 

Einen freundschaftlichen Austausch 
unter Behörden, Vereinen und Privaten 
pflegt Schenkon seit vielen Jahren 
mit der Partnergemeinde 
Schenkenzell im Schwarzwald (D). 

mehr über 
gemeinsame Projekte

mehr über unsere 
Partnergemeinde

Grenzgemeinden
Sursee

Geuensee
Eich

Beromünster

https://www.sursee-mittelland.ch/
https://schenkenzell.de/
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Konstanz  
  macht 
Schule

«Gute Jahrgänge wachsen 
dank optimaler Begleitung»

Moderne Infrastrukturen und zukunftsorien-
tierte Unterrichtsmethoden wie «Lebens- 
naher Unterricht, Altersdurchmischtes 
Lernen, Integrative Förderung und Bega-
bungsförderung» legen einen wertvollen 
Grundstein für Konstanz.

Nicht wenige Schulkinder von heute sind 
Töchter und Söhne von ehemaligen 
Schänker Schülern. Aber auch neu in der 
Gemeinde Angekommene fühlen sich sofort 
integriert und daheim. 

www.schule-schenkon.ch 

Primarschule Grundhof

Kindergarten Grundhof 

Basisstufe Tann

«Gut möglich, dass aus ehemaligen Lehrpersonen   	
  Nachbarn werden – aus ehemaligen Schülern  	
    Lehrpersonen – und aus neu Zugezogenen  
		  Gemeinderatsmitglieder» 

«Gute Jahrgänge 
schätzen Pflege»

Seite 12
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   hoch 
hinaus und 
von oben   			
herab

Die Aussicht ist unbezahlbar... und doch macht 
es sich bezahlt, die Höhen vom Zopfenberg bis 
Tannberg einmal zu Fuss anzugehen. 

Ein weiteres Panorama-Erlebnis: 
Der Spaziergang vom Dorf hinauf zum Buchs-
hof bis Underlehn. Wer Waldstille sucht, findet 
diese am Rohrholz Weier im Chäseriwald.

 «Es war Liebe auf den   	
     ersten Weitblick»

Zopfenberg  l  Kirschgarten l
Tannberg  l  Tann  l  Buchshof   

«Ein typischer Schänker
sucht das Weite»

Rosengarten KollerhuusZopfenbergWeinbau am Tannberg Tannberg Weinbau Schmid

Chäseriwald 
mit Rohrholz Weier Buchshof

Kirschgarten Tann
Schulhaus Tann

Seite 15
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 mittendrin
und überall  	
	 dabei

Im Laufe der Jahre haben sich verschiedene 
Quartiere entlang der Dorfstrasse etabliert. 
Besonders beliebt war die zentrale Lage 
immer schon bei Familien.

Es entstanden Mehrfamilienhäuser – und sie 
entstehen noch. Die Dorfstrasse verbindet 
Schenkon Nord mit Schenkon Süd, die 
Münsterstrasse führt West und Ost zusam-
men. 

 «Mitten im Dorf 
     ist überall»

Schützenmatte  l  Grundhof  l  Chalberweidli  l  
Chilchlimatte  l  Parkstrasse  l  Seematte  l  Dorf

Wohnen im Alter 
Kapelle 

St. Antonius

«Ein typischer Schänker
lebt im Zentrum»

«Ein typischer Schänker ist entweder zugezogen     	
      oder nach kurzer Zeit schon so integriert, 
dass alle meinen, er sei hier aufgewachsen.» 

SeematteChäsirain

«15 Minuten Auszeit? – ein Besuch der 
  St. Antoniuskapelle lässt mich wieder 		
	 atmen und denken.»

DorfChilchlimatte
Greuel

Grundhof  Parkstrasse

Zentrum Gemeinde
Schule 

Verwaltung
Turnhalle Altstad
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Schützenmatte
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Schwyzermatt 

Zollhus

Zopfenberg

Tann

SURSEE 

G
E

U
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N
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E
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BEROMÜNSTER 

EICH

OBERKIRCH

Tannberg

Kirschgarten

Zellfeld

Zellgut

Dorf

Seepark

Isleren/Striegelhöhe

Underlehn

ZENTRUM GEMEINDE
VERWALTUNG
SCHULE / KINDERGARTEN
SPORTANLAGEN
SAAL
KAPELLE

SCHULHAUS TANN 

GEWERBEZONE

ÖFFENTLICHE 
PARKPLÄTZE

BURGRUINE

RESTAURANTS & CAFES

G

G

G

G

G

22/23 16/17

12/13 Seitenverweis

14/15 

20/21

26/27

26/27

8/9   l  

12/13  l  

?     Seitenverweis für Informationen 
und Fotos zum Thema oder Quartier 
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Lebensraum       	
		  Seelage Seepark  l  Badi  l  See

BadiSeeparkAltstad

Im Sommer erfrischend – im Winter verzau-
bert – im Herbst stimmig und im Frühling 
das reinste Erwachen. 

Ob zu Fuss oder per Velo – ob davor,  dar-
auf oder darin... kein Zwei- oder Vierbeiner 
will ihn missen: unseren Teil Sempacher-
see. 

«Leben, wo 
andere Ferien 

machen»

Seematte

Seite 20 Seite 21

Triechtermoos
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See, See...
 wo ich 
auch hin-   
 seh

Striegelgasse  Isleren 

 Striegelhöhe
Dorfplatz 

OX‘n

Die Quartiere am südlichen Hang gelegen  
sind in den letzten fünf Jahren um das 
Doppelte an Haushaltungen gewachsen. 

Ein lauschiges Plätzchen: Die Familien-Grillstelle 
unmittelbar unter der Burgruine bietet an heissen 
Tagen willkommene Schattenstunden. 

«Schenkon liebt seine
Sonnenuntergänge»

Striegelgasse l Isleren l  
Burg l Striegelhöhe 

Burg 
Ruine 

 Autobahn A2 
Der direkte 

Weg überall hin
 Weinbau 

Dorf Werkhof

Underlehn
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			   Natur  
spektakulär 

Die Lage am Sempachersee hat was. 
Zu jeder Tages- und Jahreszeit. 

Privatfotos 
Danke, liebe Schänkerinnen und Schänker, 
für die tollen Fotos, die ihr uns für das  
Magazin eingesandt habt.

«Schenkon ganz privat»

«Hier hab ich das Gefühl, die 
Jahreszeiten mit allen Sinnen 
zu erleben.» 

Seite 24
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Unterneh-
				    men wir 		
mal was

An lokalem Gewerbe mangelt es in Schenkon 

nicht. Vom Einpersonenbetrieb bis zur interna-

tional tätigen Firma finden Unternehmungen 

beste Verbindungen. Von Mensch zu Mensch... 

von Schenkon nach Basel, Zürich oder Bern in 

einer Stunde... oder im lokalen Gewerbeverein.

Über 140 Unternehmen sind in Schenkon 

aktiv – von Schwyzermatte bis Tannberg – von 

Zollhus bis Striegelhöhe. Und eins ist gewiss: 

Diese stattliche Zahl liegt nicht nur am attrakti-

ven Steuerfuss, die Schänker denken unterneh-

merisch und unternehmen einfach gerne etwas. 

Arbeiten / Gewerbe 

«In einer Stunde bin ich in 
Bern, Zürich oder Basel»

  «Wer sich zeigt, wird gesehen – Mein Motto 	
für die Mitgliedschaft im Verein Gwärb Schänke.» 

www.gewerbe-schenkon.ch

«Eine perfekte Anbindung an das 
Verkehrsnetz Autobahn, ÖV und SBB 

wünschen sich alle»
Schwyzermatte  /  Zellfeld / 
Zellgut / Dorf 

Seite 26

http://www.gewerbe-schenkon.ch
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Menschen 			
	 machen 
Geschichte

«Von der Geschichte lernen 
	 wir, dass auch wir 
	 Geschichte werden»

Auch wenn bekannte Gesichter aus Sport, 
Unterhaltung, Wirtschaft oder Kultur sich 
gerne in Schenkon niederlassen, heisst 
dies noch lange nicht, dass man sich hier 
auf den Lorbeeren ausruht.

Themen wie «Generationenwohnen» oder 
«verdichtetes Bauen» gehören ebenso zum 
Heute, wie das Morgen mit «Wohnraum und 
Infrastrukturen für Wachstum mit Lebens-
raum».

«Wer sagt, Geschichte sei nicht „cool“, der hat noch  
nie an einem heissen Sommertag den schattigen 

Frieden oben auf der Burgruine genossen.» 

Gestern  l  Heute  l  Morgen

Goldene Vorbilder:  
Simon Schürch (Olympiasieger im Ruder Leichtgewichts- 
Vierer ohne Steuermann 2016) und Livio Wenger (Olympia- 
Diplom 2018 im Eisschnelllauf) finden in Schenkon ein  
Zuhause, Fans und Unterstützung. 

Burgruine: 
24 Burgen standen einmal um den Sempachersee. Kaiser 
Friedrich Barbarossa bestätigte dem Stift Beromünster in 
einer Urkunde vom 4. März 1173 deren Besitztümer.

Antonius-Kapelle:
«Die frühbarocke historisch bedeutsame Kapelle ist 
500-jährig. Die kleinere der Glocken stammt aus dem  
Jahr 1684 und der Kelch von 1693.»

Mehr Geschichte auf www.schenkon.ch

Seite 3

«Vorausdenkern begegnet man in Schenkon        
häufig – ohne zu ahnen, dass sie es sind.»

Seite 29
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Ruhe 
  tanken

Privatfotos 
Danke, liebe Schänkerinnen und Schänker, 
für die tollen Fotos, die ihr uns für das  
Magazin eingesandt habt.

«Schenkon fotografiert»

«Warum denn in die Ferne 
schweifen, wenn das Schöne 
liegt vor der Haustür» 

Seite 30
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Aktivriege Schenkon

Badminton Verein Schenkon

Bierbrass.ch

Bläsergruppe Schenkon

Burgverein Schenkon

FC Schenkon 

Frauenbund Sursee und Umgebung

Frauenturnverein Schenkon

Gewerbeverein Schenkon

Jagdgesellschaft

Jagdhornbläsergruppe Waldmeister

Jugendmusik

Jugend + Freizeit

Kultur Schenkon

Männerchor Schenkon

Männerturnverein

MEKS Modelleisenbahnklub

Muki-Turnen

Musikverein Schenkon

Schenkastico

Schtriegou-Rätscher Zunft

Schützengesellschaft

Seniorenturnen

Skater-Club Airwin

Skiclub Schenkon

Spielgruppe

St. Niklausgesellschaft

Tennisclub

Theatergruppe Schenkon

Tischtennisclub

Quartierverein Tannberg

«Der Verein ist das 
Generationen-Facebook 

der Gemeinde»    Anschluss 
 gewährleistet

Nichts geht über das Zusammensein mit 
Gleichgesinnten. Da rückt das Thema Social 
Media in den Hintergrund.

Ob Sport, Musik oder andere gesellschaftli-
che Tätigkeiten – zusammen macht Freizeit 
einfach mehr Spass!



Seite 34 Seite 35

Restaurant OX‘n 
Baujahr 2017

Das alte Schulhaus im Dorf 
Baujahr 1810

Wohnhaus zu Bauernhof 
Baujahr um 1822
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Zeit-
zeu- 
gen

Jede Generation hat ihren Baustil – war 
einmal. Heute wechseln Optik und 
Baustil kontinuierlich. 
Wer durch Schenkon zu Fuss unter-
wegs ist, versteht, was damit gemeint 
ist und erlebt einen inspirierenden Mix 
aus Farben, Materialien und Formen.

«Die Architektur 
  ist der Spiegel 
der Gesellschaft»
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Kontaktfreudig?
Gemeindeverwaltung Schenkon  
Schulhausstrasse 1
6214 Schenkon
Telefon: 041 925 70 90
gemeinde@schenkon.ch

Mehr wissen? 
Informationen finden Sie auf 
www.schenkon.ch

http://www.schenkon.ch/
https://www.facebook.com/gemeindeschenkon
https://www.instagram.com/gemeinde.schenkon/

